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Die Betreuung von Mutter und Kind 
im Wochenbett 

Hintergrund

Die Wochenbettphase ist eine sensible Zeit mit 
weitreichenden gesundheitlichen, 
psychosozialen und familiären Auswirkungen. 
Trotz vorhandener Versorgungsangebote 
bestehen regional und sektorenübergreifend 
deutliche Unterschiede in der Qualität der 
Versorgung. Die evidenzbasierte Leitlinie soll 
dazu beitragen, einheitliche Standards zu 
etablieren und die Versorgungsqualität 
nachhaltig zu verbessern.

Methodik

• Die Leitlinie wird in 
interdisziplinärer 
Zusammenarbeit mit 
16 Fach-
gesellschaften 
entwickelt.

• Systematische 
Literaturrecherchen 
und der GRADE-
Ansatz sichern eine 
evidenzbasierte 
Bewertung relevanter 
Endpunkte und  
Versorgungsqualität.

Der GRADE-Ansatz Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Meerpohl et al, GRADE ZEFQ, 2014; AWMF 2025

Ziel und Zielgruppe
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• Ziel der Leitlinie ist es, die Qualität und 
Koordination der Wochenbettversorgung 
durch evidenzbasierte Empfehlungen zu 
verbessern.

• Sie richtet sich an Hebammen, Ärzt:innen, 
Pflegefachpersonen und psychosoziale 
Fachkräfte, die an der Betreuung von 
Frauen, Neugeborenen und Familien nach 
der Geburt beteiligt sind.
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